
Besprechungen
Christentums und Kirchentums entwerfen der Rückkehr ott die eINZIZE Ret-
und Gegensatz dazu den dealismus und der eıt un!: darüber hinaus den ein-
die Verworftfenheit des Kommunismus und zıigen Innn der Welt sah. Leider, der auch
der Kommunisten zugleich darstellen. Das entsprechend seinem Rang, ist das Buch NUur

geschieht miıt einer solchen Sicherheit und jenem Leser zugänglich, der bereit ist, gel-
ohne die billigen Übertreibungen der die stige Arbeıt eısten. H. Becher
ust Untermenschlichen, da{ß INl uch
hier durch die gesunde Kraft der Erzählung Waugh, Evelyn: Die große Meldung.
ereinigt un: hefreit wird. uch dies ist (217 S München 1953, Nymphenburger

noch nicht das Letzte. Dies ist die innere, Verlagshandlung. 12,80
Eine Groteske aut das Zeitungswesen undmetaphysische, reli1g1öse, christliche Ordnung,
die snobistischen Londoner Gesellschafis-die hne jede Aufdringlichkeit der jeden

auffälligen Nachdruck als der tragende Welt- kreise, die e1iIn  S paar Mitglieder 1Ner VCIT-

und Geschichtsgrund lebt. Darın ist der armten un verbauerten Adelsfamilie hin-
junge Schwede mächtiger als die Bernanos, eingezogen werden. Wiıllian, der lyrische No-
Gertrud VOon Fort, Schaper USW. Die Ver- tizen ber Tiere un Pflanzen schreibt, wırd
wirrung VO.  — Staat und Gesellschaft erscheint durch ine Verwechslung Keporter einem

LUr als die Folge der persönlichen Ver- ertundenen and Innerafrikas. Das Drollige
der Darstellung ist dem Deutschen wohlwilderung. Der kann nicht das olk beherr-
übertrieben un: das Geistreiche gesucht,schen, der nicht Se1LN Ich un! seine Kamilie
als dafß daran 1ı1n€e eıne Freude habenbeherrschen kann. uch die Priester,

Stolpe schildert, sind verbürgerlicht, aber önnte. Es fehlt uch jenes Wohlwollen, das
dennoch k:  onnen  ‚eei S16 Irä der objektiven autf dem Grund des Geschehens doch noch
Ordnung SC1N.  — Sie bedür für sich selbst twas Liebenswürdiges findet.
uch der Barmherzigkeit und Gnade Gottes, BecherS.J.
die TST das verdemütigte Herz umwandeln.
Besonders sSe1 noch hervorgehoben, daß Cary, Joyce: Auf Gnade und Ungnade.

Roman. (343 S) Zürich 1954, Steinberg-der Verwirklichung der Erlösung der Mut-
Verlag. 14,80ter Gottes jene Stelle eingeräumt wird,

S16  — der hre der Kirche hat. 168 ZzZzum
ersten drei Jahrzehnte des Jahrhunderts.
Eın Gesellschaftsroman aus dem England der

Bewußtsein bringen, gelingt dem Dichter
mıt jener schlichten Selbstverständlichkeit, Das viktorianische England ist dahin, das
W18e  — WI1L 31€  — LUr gläubigen Mit- NEUEC kommt auf, 1m nterhaus die Arbeiter-
telalter und be1ı den Heiligen finden. partel, eben die überlieferungslose Weise,

sich 71{ geben und sich gehen lassen. DerIm Vergleich ZUu diesem außerordentlichen
Roman ist als der Bericht eiInNer Frau ZW1-Buch der Roman Koeppens, der das
schen wel Männern abgefaßt. S1ie erzähltLeben und Treiben der Bundeshauptstadt

Bonn 7U Gegenstand hat, w1€e die Kritze- die Irrungen un Wirrungen ihres Ehelebens
leien ın einer verwahrlosten Bedürfnisanstalt. hne jede Scheu, hne einen anderen Ma{iß-
In dem Treibhaus Bonn gibt 168858 üst- stab alg ihre Leidenschaft un ihre Selbst-
linge, Glücksritter, Spleler, Ehrgeizlinge. sucht Durch ihren ersten Mann, „‚‚erst““
iemanden darf ernst nehmen, g1ibt Sinn der öffentlich geschlossenen Ehe, der
uch ke:  ın Ma{iß un keine Ordnung, NUr eın eın Politiker ist, kommt uch die
Chaos der Leidenschaften. Gewiß, allem, lische parteipolitische Entwicklungz ZW1-

schen ın den Bereich des Kr-was Koeppen schreibt, ist etwas Wahres;:
das erkennen Jassen, ist der Wert auch zählten, aber nicht sehr ihrem inneren
ıines solchen Buches, aber der Verfasser ıst Gehalt, als Urteil 1ner jiebenden und
selbst der Treibhausluft des Negatıven, hassenden Frau, tür die das politische Aun

Ungezügelten und Ma{ißlosen erstickt. eine€e Lebensäußerung des Gatten ist.
Becher Becher

Musil, Robert: Der Mannn hne Eigen- Menen, Aubre nıiıchts alg Hexen.
Homan. (269 ©} Frankfurt a., M. 1953,schaften. S Hamburg 1952, Roh-
Frankfurter Verlagsanstalt. DM 10,80olt. Geb 380,—

Der Koman Musıils ist eINeESs der wichtigsten In Limbo, das der Verfasser ın das außerste
Dichtwerke der etzten Jahre Das natur- Indien verlegt, sammeln 81C. ur den Ver-
wissenschaftliche Zeitalter, die Über- treter Englands eine eihe VO  — Personen,
tragung naturwissenschafiftlicher Methoden die Limboaner regleren, bekehren, erziehen,
auft das SANZC menschliche Leben, das GCe= richten, kurz, auft einen höheren Stand der
st1ge, die Frage nach Religion und Gott, Kultur bringen wollen. Der Aberglaube der
WIT! durch innere ritik als widerspruchs- Kingeborenen ist der Ansatzpunkt des Ho-

INalls und gibt ihm die Leitidee. Der Ver-voll und sinnlos erwlesen. Liebenswürdiger
fasser schreibt eıne Kultursatire aut EnglandHumor ist das äußere Gewand 1nes tiefen

sittlichen KErnstes. Musıil ist VOLr der oll- un! die SalZe moderne Welt, die S1C)| erha-
endung se1in€e€s Werkes gestorben. Aus den ben dünkt U  ber die Dump-fheiten des Dschun-
hinterlassenen Notizen geht klar hervor, gels, deren Au{iffassungen, Grundsätze, Hand-
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Besprechungen
Jungen ber N:  ‚u töricht und Iragwür- schaftlicher Verbindung ßleiben. Schilderungdig sind WI1€ die der Limboaner. Kın ben 7 Ka der Kntwicklung ist  — eigentlich nicht das LC1C|
lisches Keuer VO  - Ironie wird abgebrannt, be1i tıge Wort. Kın Zustand des Lebens wird um -
dem ber LU wen1ıge Raketen kunstgerecht schrieben, ın dem keine festen Normen
aufschießen; bei den meisten gibt NUuUr eın und Maße L, sondern WO DU Irieb und

eW1SSES Geknatter, un das nde ist das Leidenscha des Ich ach Gewinn und ust
Dunkel des Nihilismus. Becher herrscht. Die VWeilt Musils un Se1INeSs „Man-

Nes ohne Kigenschaften“‘ wird abgewandelt,Beck, Beatriz: Barny und der ordnun (n am bis auf die Bilder UnN: Vergleiche, alg wWwWeIlnNn
widrige Tod KHoman. (292 s) Frank- Huxley ihn gelesen hätte. Ks ergibt sich EINe
tTurt a. M 1953, Frankfurter Verlagsan- al eme1ne Sinnlosigkeit des priıvaten und
stalt. 10,80 sel schaftlichen mi1t Einschluß

In dem 'Titel des Buches sind die beiden nazıstischen und kommunistischen Reform-
ersten Teile einer Irilogie zusammengefaßst, gedanken. Symbol tür die Absicht des üıch-
deren Abschluß ‚„Leon Morin, Priester“‘ schon fers ist die Korm des Romans, dem Ge-
VOLr ein1ı1gen Jahren deutscher Übersetzung schehnisse un!: Tagebuchaufzeichnungen der
erschien. Der große Erfolg dieses Buches und Jahre zwischen 19092 und 1935 eintach durch-
die noch anknüpfenden Krörterungen haben einander gewirbelt wurden 1933, 1934,
den Verlag otfenbar ermutigt, jetzt uch die 1933, 1902, 1926, 1902, 1934, 1933, 1913,
beiden ersten Bände herauszubringen. S1e — 1912 USW.) Sinnlos ist das Leben, weil Ir
klären den harakter un die Seelenlage der das Krgebnis der halbhbekannter Ur-
jungen Frau, die durch Morin wieder ZUT sachen ist. Wie und wann immer 1ne Bilanz
Kirche zurückgeführt wird Barny erzählt aufgestellt WIT'!  d, ist das KErgebnis gleich. Das
ihre Jugend. Ks ist e1ın erschütterndes Bild nde des Romans bringt dann die Entschei-
VO)  — VEr  18153 Beziehungen, wobei 111 dung immer eın Mensch wirklich will,
nicht immer weilß, ob mit Se1n Ich überwindet, den Mitmenschen als
sınnıgen, Hysterikern der 1U aufgeregten, Menschen TTIie unN: liebt, gestaltet siıch eINE
haltlosen, der aufgelösten Gesellschaft des Ordnung, entsteht Licht, Abglanz des Ur-
Vorkriegsfrankreichs umhergetriebenen Per- lichtes, das der Quell und die Substanz aller
SONEINL hat. Ein dunkler Drang nach Dinge ıst Kg scheint, da{fß damit ott
ahrheit und Echtheit bringt 816 mıt inem gemennt ist. Dailß Darstellung ofit zügel-
AUS Rufßland geflüchteten ommunistischen 10s nackt ist, gehört leider ZU schlechten
Juden SaINMMEN, den 816 heiratet. Zu Begınn I0n des modernen Romans. Die Wendungdes Krieges otfe S1C. der Mannn Verzweif- 1ns Sinnvolle ist zwingend. Da der ge1lst-lung ber se1in Schicksal als Soldat und reiche Verfasser glaubt, mıit der Erkenntnis
Mensch. Wags künstlerischen Kigenheiten se1 S16 uch verwirklicht, ist doch sehr ZUu be-

‚econ Morin bemerkt, gelobt Uun: getadelt streıten. Samson kann Wär den Tempel deswurde, die unmıittelbare, geistvolle, ber Zeitgötzen zerstören, ber damit baut och
uch ungezügelte und miıtunter freche nicht eın  SA Haus für die verlorene Menschheit.
Sprache, zeıgt sich natürlich uch
diesem Buch, dessen innerer Autbau und

In der ersten Erzählung wirbt der Ver-
fasser für das Menschliche, das uch den

Geschlossenheit dem etzten 'eil der Tri- hilflosen Greis noch ebenswert macht. In der
logie weıt nachsteht. Hier stellt sich uch zweıten Novelle versucht eın  A Abbild der
Beck ın ihren Gestalten den Problemen, wäh- VO  — Jammes geschaffenen laire Ellebeuse
rend In dem ersten eıl das Milhieu regaert, gestalten, Seine intellektualistisch-satirı-
und die Menschen zwischen den Weltan- sche Weise ber nicht, den aschauungen dahintreiben. Übersetzer und diesischen Eindruc INer „vorsündenfälligenVerlag hatten darum das rechte Gefühl, alg Landschafft“®‘ un: der ihr seelisch behel-

INnan solle L1UTE den dritten el den deutschen
816  A anfangs anscheinend der Meinung I, mateten Barbara glaubhaft machen.

Becher
Lesern zugänglich machen.

Becher Büchner, Johannes Nacht. Aus den Noti-
eIines Priesters. Roman. (292 ] Basel

Huxley, Aldous Geblendet ın Gaza KHo- 1953, Ott Verlag. 11,80.
IMan. Übersetzt Vo  > Herberth Her- Der Pfarrer 1n€es 1, ber friedlichen
litschka. (D21 München 1953, R. Pı- KEıftfeldorfes folgt Iner inneren Stimme, d1ie

Das Bankett für Tillotson. Grüne
per Co Verlag. 17,80

verheertes rmeleuteviertel. Was hier
ıhn iın die Großstadt ruft, 1n eın VO! Krieg

Zwel Krzählungen. Übersetzt vo Begegnungen miıt den ‚„Außenseitern‘‘, den
Herberth Herlitschka. (61 S, München Abgefallenen, Verbrechern, Gescheiterten,
1953 K, Piper Verlag. Gebunden Verzweiftelten erlebt, zeichnet ın seinem

Tagebuch auf. Ks ist kein Zweifel, daß die
Der Koman schildert die Kntwicklung ıner irgendwie bekannt anmutenden Schick-
Gruppe vVvoO jungen Menschen der mittleren sale gut erdacht, richtig miteinander m-englischen Gesellschaft, die ZUSaINmMeEN das mischt, richtig entwickelt werden. Dennoch
College besuchten und nachher gesell- befriedigt das Buch niıicht. Die reichliche Do-
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